
VIII.
WI

Von Festen vno Fcyemgen/
die man dasZar über hetltgen/vnd mit der Predigt

Göttliche Worte / Reichung des heiligen Sakramente/
Gemeinem Gebett/ ^ Aionidus, Gesängen vnd

andern heiligen Lcwmonicn lolcrmiwr
halten sol:

ehöhestm/Ode
sten vnd hetligstenGottesdienst
der Khriften sindt/das heilige Göttliche
Wort gern hören/ lernen/ betrachten/

A' mit Glauben annemm/vn daraus den
waren Gott vnnd vusernHeylandk

IesumKhristum recht erkennen/ vnd in öffentlichen VersaÄ-
lungen der Kirchen vnnd sonft/anrueffen/loben/prepsen/vnd
Ihm nach seinem Wort gehorsam sexn.

Eo ist auch Gottes Gnädiger vnnd ErnstrrWille/daß
Vhristliche/EhrlicheVersamlungen/darmndie wäre Lehr von
Gott vnd vnserm Heplande Jesu Khrifto/dadurch jhm Gott
ein ewige Kirchen sainlet/öffenclich geprediget/vnd die Sacra-
menta andächtig außgetheplet/ vn Gott von vilen Menschen

thaten gedancket wirdt/ Don allen Menschen Regenten vn-

alles darinn Ehrlich/ zierlich vnnd ordenlich zugehe/ vnnd zu
Besserung gerichtet scp.

Nun gehört zur Ordnung daß gcwisseFeit vn Täg/wann
man in den öffentlichen versamlungen der Kirchen/zurPte- lgt

T nj Itemr



Von Festen vnd
Atem : Gewisse stecke/gewistePersvnen / die da predigen/rr .v
andere Emprer in den Versamlungen verrichten/ gewisse >ssc-
Ltionc?,Gesang vn dergleichen/bestimet vnd gehaltenwerden/
Damit alles Erbarlich / Aücht>glich/Gottsälig/T .' pffer vnnd
Herrlich in der Kirchen verrichtet werde. Vnnd das gemeine
VslckdiegantztReligioniGottesWort vnd dacramc-n-?./desto
steber/werder vnd thewcrerhalie/vnd von Herßen ehre.

Derhalben Gott selbst in der Kirchen / die er one Mittel
selbst gestiffiet/vnnd die KirchenAgenda mit seinem eigen n
Munde gefastet vnd geordnet / gewiss«Frrertagr vnr .d § est
bestimmet vnd eingesetzt hat/vnd ernstlich befolhen/dtcselbkgen
zu heylrgen/Das ist . Allem mitGottesWort/vnd heiligen
Gütlichen Wercken zuczubringkn/ die ohne Mittel ui war er
Erkantäus vnd Ehre Gottes dienen- Vnd besthlek/das; mm
aller genngsten ein Tag in der Wochen / dazu genommen vnd
gebraucht werde. Darin man von allen andern GeschWen/
vnd viel mehr von fresten vnd fauffen/tantzen vnnd anderer
Leicirrfertigkeitablaste/vndallein mttGottes Wort vmbgehe/
vnd Khristliche Lehr fieissig betrachte vn lerne/ vnd in gemeiner
Versamlung der Kirchen Gott lobr/dancke vnd bette. DarZu
hat Göttin der Jüdischen Kirchen/ den siebenden Tag in der
Wochen/daran er von dem Werck der Schaffung geruhet
hat/bestimmet/vnd Hbbarlium genennek/Oriuw uä id-stia
öoÄnriL cioOc-o.den Ruhetag/daran alle Leibearbeit 'Uvnter
lasten/damit m ni alleinan Gott zu gedencken/ vnnd nnt dem
heiligen Gottes Work vnd Owmonien vmbzugehen zeit hette.
Darnach / als Gott die Jüdische Kirche vnnd Po nex sampt
dem Gesetz vom Sabbath vnd andern Lcremonicn abgethak-/
haben die Apostel den Sontag oder Herrntag , wie ihn der
Eringe ' tstIohannes ne.wt/zum öffentlichen Predigampk vnd
reichung der Sacrament/O pffer odersainlung derAlmesen/
vnd andern heiligen Wercken/die in der öffentlichen versam-
lung der Kirchen soi'en verrichtet werden/geordnet - Wie aus
den Historien dcrApostel ( i. Lorr'n. ick. ^ üo . ro . vnd 16.)
Md eistenKirchen/öffentlicheIeugnuo verhandm sindt.Nm

/



Merkagem (IX Il
NusindtsaeintrachttgeOrdnungenmitdergantzenwaren

Christlichen Kirchen ;u halten nützlich/ Vnnd die vnnöngen
Neuwerungen vnd scltzamen lX-sormsnoncî Als : Dwauff
den Ostcrtag nit die Hchotz von der Auferstehung Christi / L.
Sondern den Propheten Monam vonderk >!iniuiwn BuesZ/
predigen. Vnd Meeen wir im keben sinde/singen/vn dergleichen

hast ärgerlich.
Denusadie fürnemstenl .cÄionc-;, Predigken/Gesäna/

Gebett vnnd Danchsagungen / mit Christlichem wolbedache/
vnd sehr nützlich/ von der Alten Kirchen fast durch dasganae
Jahr auszgcthevletstndt. Also/dteweil dasgantze Predrgampt,
vnnd all vnserLeben hie vnd ewiglich dahin sol gerichtet stm/
dalZ wir den Einigen waren Gott / vnnd denErgesandt har/
ZesumChristum/erkhennen / wie er sich durch v-rsern Hmger,
Erlöser vn HcnlandkZesum Christum geoffmba , et hat. D - Z.
an einem ieglichenGontag/welchen wir imLatein noch vnjers
HERRV Christi tag nennen / die Lohr vnd Wunde ,chaW/
oder die Wort vnd Werckvnsere Lehrers vnd Erlösers Zesn
Christi/ öffentlich in der Gemein gelesen vnd auHge'egt/Zind
auf sonderliche hohe Fest/ die höhcsten vnd fürnemsten De .ck
Christi/durch welche die sccligkeit demMenschlkchen Geschlecht
fürnemlich erworben ist. Deren auch dieser vrsach halben im
allgemeinem Bekantnus des Christlichen Glaubens/,m
Hoic»^ poliolorum, in sonderheit gedacht wirbt / Alle Jabr
den, Dolch fürgctragen / flcissig erkläret/ vnnd mit danclbarer
gedächtnuswiderholet werden Damit ein jeglicher Chrch/dcn
Grundr vnser Christlichen ^ li^ ionvnd den Vrsprung seiner
Sccligkeit besser vnd gründtlicher erkennen vnndlernen/vnd
durch die Acit vnd Fest erinnert / die Wolthatcn durch Christi
Geburr/Leiden/Ausserstehung/Himmelfart/ ^ . cilangk/als-
der steissiger betrachtc/vnd sich selbst zueygne vnd nütz mache/
vnnd für solche grosse Wolthathertzlich dancke. Daher von
Alters in der Kirchen Christigewönlich gewesen / dasz man die
äwchwirdigen Gacrament der Tauff vnd des Herrn Mendt«
mals/auf dtksklbiAen hohen Fest /mit höhesterAnd.acht vnnd
Ehrerbietung gebraucht hat . ^

- ^ M Ber^



Von Festen vnd
Derhalkensolleninder'ZwkperGtändeKirchen/sherdie

gemeine Sontag/auch dise'Zwölffhohen Hauptfest des Herrn
Jesu Khristi/mithöhesterReuerenH/Ändacht vn Gotsecligkeit/
mit Predigten/ Gacrament reichen/ Khristlichen Gesängen/
Icöionibus.,Gkbetten vnd Dancksagung/ zur Metten/ zur
Comunionitmfc zur Vesper gehepliget vnd gehalten werden.
Man sol auch die Leut fieissig verma nen/das)steauffdieKey-
erabendtnüchterer vnndkingezogenrr sich halten/vnd fasten/
auff das; sie folgenden Tag/Gottee Wort vnd die hohen Gut-
thaten Khristr/alsderandächtiger vnd fieiffiger zu betrachten/
vnd Gott hertzlich dafür zu dancken/ vnnd vmb Vermehrung
dee Glaubens zu bitten/gcschicket sexcn.

I.
Der heilige LABTSDAS oder/5-Üum hl/H/II .15

vomini,derGeburtIksu Khristi/mit bepdcn nechstfolgenden
tagen/ Welches Chryibftomus das Kest allerbesten nennet/
Dieweil ee der grundt vnserer Sceligkett/vnnd aller anderer
Kesten vrsprung ist.

Das Keft CIRCVMCISIONIS, oder der Bcschncl-
dung Christi/ Nmwe MrecaZ,genant.

III.
Das Kest RkI?II^^ H,dck Erscheinung oder Offen«

karung Christi/das man nennet/ der herirgenDrey König tag/
Daran die Weifen aus dem Morgenlandt/durch erscheinung
des Sterns zu Khristo gekommen/ Vnnd hernach diegantze
heilige Dreyfsltigkeit/ in drepen Personen/ sichcharer gestalt/
in der TauffChristi sich geoffendaret hat.

Das Kest der TauffKhristi/sol auff den Sontag derz« t-
fchen Liecumciüomz vnnd̂ pipbamL einfelt/gehaltkn/Odkk
auffdie Oommicam Lüo milii,gelegt werden.

IIII.
Das Kest der Opfferung Khristi im Tempel/ so man

kVRIkIL/̂ H0I >iI5 iVl->rix,oder Liech tmrssrn nennet:Das



Ayertagm. CHMv.
DaeM ANNVNCIATIONIS oder Conccptionis*

daran die Empfängknus Christi/ der heiligen Zungkfrauwcn
AIAst.IL , vom Engel Gabriel verkündiget ist.

VI.
!Öer COENiE DÖMINI-,den man drn Akünett

Z>onnerftG/oder AneiastaZ,nennet/Daran Khristus sein hei¬
liges Testament vnnd Abendtmal gestifftet/vnnd die schöne
Lehr vnd Trvstpredigt Uoharr.am -4. ,s. )6,  , 7.nechst
vor seiyem Lepdcn gekhan hat

VN.
Dertag?A88I0dlI8 DOMINI,daranvnser Herr

vnd HeplandtZesue Khristus»mb vnser Sund willen/birtere
Marter vn Todt gelitten vnd begraben ist/den mangemeinlich
Karfrcvtag nennet.

VIII.
Der heilige GGACRÄAS / Daran Khristus vmß

vnser Gerechtigkeit willen/ widerumb von den Todten auff«
erstanden/sampt den bepden nechst folgenden tagen.

IX.
Das ^estA8CENSIONIS der Himmelfahrt Christi!

daran Khristus am Vicrtzigisten tag nach seiner Aufferstehung
vne den Himmel geöffnet hat.

.. ^ ^
' Der heilige PAANSEÄAS/daranGott imr4ri.
Iar/nach Anfang der Welt/am so. tag nach dem AusZgang
ausLMwn,dic heiligenSLBVNÄauffdem
Berge Svnai/auszgcsprvchen/vnd nach>ss Iaren seinen
heiligen SC / in gestalt der fewrigen Jungen/ auff
die(Aposteln ausZgoffcn hak.

XI.
' Deo Fest IE .Idl II AH 8,dcr heiligen Drcvstilttzkcit.

Das



V
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XII.
Dae M VISITATIO N IS NA des erste»

vcr-
Heiffen/von dem heiligen Geist in derIungkfrauw Maria/
EnMangen sep/von Maria vnd Elizabeth verkündiget/ vnd
derKirchen mit dem herrlichen LobgefangNsZmKc^ gcoffen

In diesen Awölff Festen/ sol man V6k  am Gon tage das
Hochtvirdigc Gaerament des Herrn Mendtmäls öffentlich
halten/ Dnd die Predigten vndI^Kiones aus der Schlifft/
vnnd dir Gesäng/Inrroirus, Sêuenrr,?rLkLÄovcs-,brauchen/
so mit den Historien des Festo Gcreinstimen.

Hierüber sollen noch gcfeprtt
' ' werden:

S. Stephani Protomartyris; .
S. Johannis Euangelilta:. • • ' s
Conucrfionis Pauli» . '

Matthias Apoftoli,
Philippi ylld lacohi.
Iohannis Baptiftae*
Petri VNd Pauli.
IacofciApoflolü
Bartholoma:L

Matthxi Eiiangcliibe«
Michac lisArchangcli-)0$(X iktHtiltztN

vnd keuschen Engel.
Simonis VNd, lud« ,s.Andreas. ^



FcyMagM WNU
^ ( Auff bist tagk/so! man die gewönlichen Euangelia/so von
Altere geordnet/dem Volck fürlesen vnd erklären. Vnnd die
Evangelischen warhafftigen Historien/von den Hell,gen/dem
Volck mit höchstem stcisz zur Nachfolge fürtragen/nach der
Regel der Augspurgerischen Konfession, Wie folget.-
Vom Hetllgm dienst/ wirdt von den vnsem also
gelchret:Daß man der Heiligen gedcnckens)l/auff
daß wn vnsem Glauben stercken/so wir sehen/wte
jhnen Gnad widerfahren/ Auch wie jhnen durch
glauben geholffen ist. Dazu/ daß man Exempek
neme/von jrenGuttenwmken/ctn jeder nach sei¬
nem Bcrucff/rc. Denn also vnd der vrsachen hat die Kirch
die Gedächtnus der Heiligen bistherwie noch gehalten.

Dabey sol auch die Weltliche Oberkeit sr Ampt thun/vnd
wie der Richter im Volck Israel/aus Gottes Befehl/den mut¬
willigen Acpertagschender vnd Gabbaiheverächter/hat stcx-
nigen lassen/(Also auch jetzundt dir senigen/so dasPredigampt
vnd die heiligen Gacramenta verachten/Vnter der Predigte
vnd venichtung desGottsdienstö/auffdem Marckt/Kirchhoff
oder sonst spacieren gehn/Die vnter dem Gottesdienst kauffen
vnd verkauffen/oder den tag mit Arbept/repsen/sampt andern
Velthändeln/ ^ üllerex/Tantzcn/Gpielen/ vnnd dergleichen
Leichtfertigkeit zubringen/ernstlich straffen/vn sollen die jenigen/
so vnter dem Gottesdienst vmb die Kirchen/auff dem Marckt
oder sonst spacieren gehn/bepm Kopff genommen/ vnd etliche
tage in denThurn gesetzt werden. Es solauchdieOberkheik
selber mitsremExempel den Apcrtag hepligcn/nichtGerichts
sachen/oder Straffen der MssZthäter/mit Zägerep vnnd der¬
gleichen/ auff den Kepertag Ken / Nicht gestatten/ dasz man
Zarmärckt vnter dem Gottesdienst treibe/ oder in den Wirts¬
häusern sedermanWein schencke/Ä'.Gonder demHochberüm-
pten Khristlichcn Kayser Lonttanrino iVtL̂no hierinen folgen/
der davon ein löbliche Gesetzt kHriss) im gantzen Römischen
Reich hat xubliclwn vnd ernstlich darob halten lassen.



Von Fepertagm.
Was aber sonst anderer Heiligen tage belangck/ welcher

^ ^orien nützliche erinncrungcn/vvn der Lehr vn Khristlichcn
enden IN sich haben/ Als 8. lVIarisMsxöLlciisc, Oecollu.

rioms lolirnnis -, Narci , l-vc-c^Lc . sol man dicselbicen(fear-
gclia auffdcn ncchst folgenden Sontag/odcr 'zuderWocheu-
Predigt lesen/ vnnd dabcp dasVolck von rechterErkan -nns
vnd Aurueffung Gottes vnterweiscn. ( Auch vermanen/dalZ
sie selbst Heilig seyen/das ist: Gottes Wort/das allein heilig ist/
vnd alles heilig macht/gern hören vn lcnrrn/ste sünden erkenen
vnnd beweinen/ in dem einigen HeplandtZcsuChristo verge«
bung der Sünden suechen/ vnd mit Glauben annemen/nicht
mehr wissentlich vnd williglich sündigen/sondern dem heiligen
Geist / der vns nach Gottes Willen vnnd Gebotten zu leben
lcytct/gehorsam sexn/ vnd in solchem Glauben an Khristum/

vnd heiligem Leben bis an das ende verharren . Das sindt
rechte lebendige Heiligen vn Glicdtmasscn der heiligen

Christlichen Kirchcn/wrlche bey vnferm Herrn
Gott im Himmel / in GöltlicherAcu 'de

vnd Herrligkeit ewiglich leben
werden/ Amen.

Ordnung

i
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